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Witterungsbericht vom September 1979

Die beiden ersten Drittel des Monats September wiesen
in der ganzen Schweiz noch vorwiegend sommerliche Temperaturen auf. Einen
empfindlichen Temperaturrückgang brachte das letzte Drittel, wobei die Tages-
mittel vom 20. bis zum 22. um mehr als 10 Grad fielen. Trotzdem ergibt sich mit
Ausnahme des mittleren Wallis im ganzen Land ein Temperaturüberschuss bis
1 Grad in den Niederungen und von 1—2 Grad in der Gipfelregion der Alpen.

Weniger einheitlich war die Verteilung der Niederschläge. In der Westschweiz
und im Tessin lagen diese mit 30—50 mm durchweg beträchtlich unter dem lang-
jährigen Mittel (30—70 %). Beträge um die Norm erreichten die Niederschlags-
mengen im zentralen und östlichen Mittelland. Das St. Galler Rheintal und der
östliche Teil des Kantons Graubünden erhielten indessen Überschüsse bis 180 %
der Mittelwerte. Bemerkenswert ist wiederum die zeitliche Verteilung, indem der
überwiegende Teil in der ganzen Schweiz im letzten Drittel des Monates fiel.
Besonders niederschlagsreich waren der 21. und 22., an denen in Graubünden
gebietsweise Mengen bis 100 mm innerhalb von 24 Stunden gemessen wurden,
welche in den höheren Lagen zum grossen Teil in Form von Schnee fielen.

Die Sonnenscheindauer wies, ähnlich wie die Temperatur, in der ganzen
Schweiz leicht übernormale Werte auf. Am grössten waren die Uberschüsse in
den Gipfellagen des Juras und der Alpen sowie im Engadin, wo die Sonnen-
stunden bis 125 % der langjährigen Mittelwerte erreichten.
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